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Kontakt:
Name: Detlef Moller
Pseudonym: Mike Gorden
E-Mail: MikeGorden@t-online.de
Tel. 0421 3762555
Adresse: Neukirchstraße 18, 28215 Bremen, D
Vita:
Geb. 1962 in Bremen. Nach dem Chemiestudium Arbeit als Kaufmann. Seit 1997 betreibt er einen der ältesten, deutschen Webshops.
Seit 1990 schreibt er Kurzgeschichten. Das erste Romanprojekt scheiterte. 2014 platzte der Knoten. Dies ist sein zweiter Roman.

Manuskript:
Titel: Gefahr von der anderen Seite
600 Normseiten, 150.000 Wörter, 900.000 Zeichen, 110 Kapitel
Status: dritte, überarbeitete und gekürzte Version
Genre: Thriller mit Science-Fiction-Elementen
Zielgruppe: schwule Männer, wissenschaftsaffine Frauen
Ort und Zeit: Paris 2016, Nebenschauplätze in Chile und Genf (CH)
5 Schlagworte:
CERN, Antimaterie, Geheimgesellschaft, Datenklau, Paris
Was macht mein Buch besonders:
Wissenschaft und Thriller verschmelzen so sehr miteinander, daß die Fiktion nicht als solche auffällt.
Inhalt in zwei Sätzen:
Ein Mitarbeiter einer Krankenversicherung recherchiert in seiner Freizeit für seinen Freund in einem Wissenschaftsmagazin und hilft ihm, einer alten Geheimgesellschaft auf die Spur zu kommen. Als er von einem Kollegen ermordet wird, der in großem Stil Patientendaten verkauft, wird die Geheimgesellschaft aktiv und eine Kette weltgefährdender Ereignisse nimmt ihren Lauf.
Erzählperspektive:
Aus der Sicht der im jeweiligen Kapitel handelnden Person
Atmosphäre:
Spannender Plot mit Cliffhangern und vielen berührenden Momenten.
Hauptfiguren:
1) Mike Peters, 35 Jahre, schwul, Redakteur in einem Wissenschaftsmagazin, Halbwaise, Internat, gebildet, geschäftlich unternehmungslustig und offen, privat allerdings nach einem Trauma eher zurückhaltend, hat eine Affaire mit
2) Maurice Belloumi, 31 Jahre, schwul, Quereinsteiger im Morddezernat, Halbaraber, stammt aus den Banlieues, im Umgang rustikal bis hin zur Grobheit, verfügt aber über belastbare Intuitionen und einen phänomenalen Geruchssinn
3) Walter Stein, 63 Jahre, Professor am CNRS in Paris, besitzt fachliche Prominenz und ist eine Kapazität mit weltweitem Ruf und guten Kontakten zur NASA. Der Selbstmord eines Mitarbeiters nimmt ihn sehr mit und er löst sich erst spät davon.
Aufbau:
Chronologisch. Kapitel mit Zeitstempel. Zwei parallele Hauptstränge und ein historischer Nebenstrang.
Inhaltsangabe:
Mike Peters, Redakteur beim 'Magazine de la Science', einem wissenschaftlichen Verlag, forscht Professor Walter Stein nach, der vor einigen Wochen spurlos verschwand. Er findet ihn in einer Zuflucht in den chilenischen Anden und erfährt von ihm eine abenteuerliche Geschichte: Der Professor entschlüsselte ein Muster in einer neuen Sternkarte und entdeckte bedrohliche Bilder am Rande des Universums, die ihn schwer erkranken ließen und ein neues Licht auf die Art werfen, wie wir unser Universum sehen.
Kaum ist Peters zurück in Paris, wird sein bester Freund Sébastien Giroud, der ihm bei der Recherche nach Professor Stein geholfen hat, ermordet. Die Polizei schaltet sich ein und stößt schnell auf Peters. Dieser arbeitet nur zögerlich mit ihnen zusammen. Kommissar Lefebvre und Untersuchungsrichter Merlin gelingt es, Peters mit Hilfe von Maurice Belloumi zur Zusammenarbeit zu bewegen. Der ist ein Quereinsteiger, der vorher im Polizeikommissariat im Marais gearbeitet hat. Er verfügt über solide Intuition, einen phänomenalen Geruchssinn und schafft es, Mike Peters aus seiner Trauerstarre zu reißen.
Der Professor kehrt mit neuen Erkenntnissen aus Chile zurück. Ein schwerer Unfall am CERN liefert beunruhigende Indizien, daß sich im Strahlengang des Beschleunigers eine Dimensionspforte in eine parallele Entität unseres Universums geöffnet hat, in der alles aus Antimaterie besteht. Dies ist eine direkte Konsequenz der Multidimensionalität des Universums, wie es sich für den Professor darstellt.
Peters, der Steins Geschichte kennt, erkennt die Dringlichkeit und unterstützt ihn. Sie gehen den spärlichen Informationen nach. Zusammen mit Moíra, einer alten Organisation von Wissenschaftlern, versuchen sie, eine Wiederholung des fatalen Experimentes zu verhindern.
Von großer Hilfe ist dabei Mike Peters Team. Marie Bouesnard, die engagierte Büroleiterin, behält die Fäden fest in der Hand – auch Mikes Faden, als der einmal in Not kommt. Amélie Gaston und Martin Moser sind Praktikanten. Gaston spielt zunächst ein undurchsichtiges Spiel und offenbart sich unvermutet aus Mitarbeiterin von Moíra, als sich die Handlung gefährlich zuspitzt. Moser schafft es durch seine Kontakte zu 'alten Schulfreunden', wie er sie nennt, an Informationen aus dem CERN zu kommen, die Mike Peters und Moíra bei der Bewältigung der dortigen Krise sehr nützlich sind. Amélie muß gehen, als ihr Auftrag erledigt ist. Martin erhält aber einen Vertrag im 'Magazine'.
Parallel laufen die Mordermittlungen. Zunächst sieht es so aus, als wäre der Mörder ein Mitglied von Moíra, eine unangenehme Zwickmühle für Peters. Peters und Belloumi finden dann aber heraus, daß Giroud an seinem Arbeitsplatz, einer Versicherung, jemandem auf die Schliche gekommen war, der Versichertendaten in großem Stil kopiert hat, um sie an den 'Boulevard Atlantique', eine rechtspopulistische Nachrichtenseite zu verkaufen.
[bookmark: _GoBack]Bevor sie ihn festsetzen können, wird auch er ermordet – mit Belloumis Dienstwaffe. Zeitgleich veröffentlicht der 'Boulevard Atlantique' einen reißerischen Artikel über eine Verschwörung, bei der alle Beteiligten nicht gut wegkommen. Die Verschwörung ist erfunden. Der Artikel schlägt aber dennoch Wellen. Trotz großen Drucks hält Untersuchungsrichter Merlin an seinem Team fest. Gemeinsam ermitteln sie den Schreiber des Artikels und ködern ihn mit eigenen Falschinformationen, um ihm den Namen des Mörders abzupressen.
Die Sache geht schief. Unvermutet erscheint der wahre Mörder. Belloumi wird lebensgefährlich verletzt und nur durch das erneute Eingreifen von Moíra kann die Situation entschärft werden.
Parallel kontaktiert der Professor Stefano Magnone, einen alten Studienkollegen, der jetzt im CERN arbeitet, und überzeugt ihn von der Gefährlichkeit der Situation. Gemeinsam versuchen sie gegen den Widerstand der Institutsleitung die Wiederinbetriebnahme des Beschleunigers zu verhindern. Sie müssen dazu alle Register ihres Könnens ziehen. Erst, als ein Mitarbeiter der Institutsleitung in letzter Sekunde Aspekte der Wahrheit erkennt, wenden sich die Dinge zum Guten.
Maurice Belloumi wird wieder gesund. Er und Mike Peters sind sich während ihrer gemeinsamen Abenteuer auch privat nähergekommen. Ob es zu einer Romanze reicht, bleibt am Ende der Geschichte offen, denn beide sind sehr verschiedene Persönlichkeiten.
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